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Wieder fit mit dem Matrixmobil® 
Es sind nur ganz sanfte Schwingungen. die 
das Matrixmobil~ erzeugt. Schwingungen. die 
trotzdem tief in die Muskulatur eindringen und 
Verspannungen auflösen. Wunden schneller 

Poulchen war in einem. Kippfenster hängen geblieben. Zum 
Glück fand seine Bes tzerrn Ullo Bohner ihn, bevor ihm die 
todliehe Folie endgültig zum Venängnis wurde Der T:er· 

orzt stellte heftige Quetschungen in der Lendenwirbe söule fest 
Poulchen hatte in den Hinterbeinen kein Gefühl mehr und zog 
sie hinter sich her. Das Gewebe war traumatisiert, die Nerven in 
Mitleidenschah gezogen. Daher bekam er erst mal Cortison. 

Weil sie bere•ts Hurd und ?ferd gehoFen hatte, brachte Ullo Böh· 
ner den Kater zu Cloudia Deckenbrock. Do aufgrunddes Traumas 
Rücken· und Bernmus.ulatur total verkrcmpft und dos um iegende 

Die Expertin 
Cloucho Oeckenbrock ist Trerhellprokllkenn 
und Pferde-Physrotheropeutrn {DtPO). N"_ 
bender Mofrix-Rirythmus-lheropie für Pferde. 
Hunce und Kotzen bretet sre ouch Homöopo­
lh•e und 8och-81üten·l he<opte on. 
Kontolt 
Cloudro Deckenbrock 
Perer-Ponzer Sir. 11.48351 Everswtnkel 
Iei. 0171 9123321•nto@trerischhl.~e 
www.l•enscltfil.de 
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Nervengewebe geschädigt 
war, behandelte die Tier­
heilptoktikerin ihn mit 
der Molrix·Rflylhmus· 
Therapie !siehe Kos­
•en) Ganz sanft 
wurde die Mus­

<ulotur gelockert, 
sodass d·e Stoff· 
wechselvorgänge 
in Schwung kamen 
und sich die Nerven 
regener eren konnten. 
Bald konnte aer Kater wie­
der auf ollen Vieren laufen. 

Auch bei Nicki schlug die Therap·e schnell an. Oie Kätzin hol'e 
sich bei einem Autounfall den rechten Oberscoen<el gebrochen 
und mussie operie1t werden. Das Motrixmobi~ löste die sto•ken 

Verkrampfungen. die durch die Schon- und Fehlhaltung entstanden 
waren, und sorg•e dafür, dass das Gewebe un•er der Narbe nicht 
verhärtele. Heute sp<ingt Nicki wieder quietschfide herum. 

Genauso wie die 15-iährige Minko, die wegen einer Arthrose 

im Hüftgelenk Ionge medikamentös behandelt wurde ,No!ürlich 
ist eine Arthrose nicht heilbar, ober d e Muskulatur wird durch die 
Theropre geschmeidig geholten und aufgebaut, sodass Minxa 
nur noch in großen Abständen eine Sitzur>g oroucht und ohne 
Mecikomente eben kann', sogt die Therapeutin. 

Um ihnen unnötigen Stress zu ersparen, besucht sie ihre Poti· 
enren zu Hause. Als Erstes zeigt sie ihnen das Ge•öt und berührt 

sie damit, ohne es einzuschalten. Wird dos toleriert, o•beitet sie 
sich von einem ;chmerzfrcicn Punkt aus langsam rn die .chmcr· 

ze1de Zone v01. ,Die Schwingungen, die der Resonanzkopf 
erz81J9', werden weit in d·e Muskulatur getrogen. Diese Wirkung 
kann ich mit manue len Therapiemethoden nicht erz·elen. Da b·n 
ich auf den Punkt fixiert, wo me ne Finger gerade sind Außerdem 

ko1n ich mit minimalem Druck arbeiten", erklärt die Expertin. 
Obwonl die Therapie angenehm und entspannend ist, sind 

Katzen natürlich nicht so geduldig wie Hund oder Pferd, und 
nrcht alle Iossen sich auch behandeln . .Ich habe selten eine 
Kotze erlebt, die anfangs nich• skeptisch ist', mernt Claud·o 
Deckenbrock. ,.Auch ~aulchen und Nicki. Dann hooen sich die 
beiden die Behandlung aber relotrv schnell gefallen lassen. weil 
sie gemerkt haben, dass es ihnen richtig gut tut.· 

Bei Minko hat es etwas länger gedauert. aber auch sie ließ 
sidh schließlich überzeugen und begibt sich nun freiwirlig unter 
den wohltuenden Schwingkapf. Soskia Brixner 


